




„Auschwitz 1942“, Friedhof Leer, Fotografie, 2024

„Händedruck“, Friedhof Leer, Fotografie, 2024

„Auch ich war hier I“
Friedhof Leer 2024 

Fotografie, 2025, alle 30x40cm

„Auch ich war hier II“, Friedhof Leer, Fotografie, 2024
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GINA SOSSNA-WUNDER

Beth Olam - der letzte jüdische Lehrer in Emden 
Julius Gottschalk, Collage, 2025, 20 x 20 cm
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Das letzte Foto der Synagoge von 
Emden war die Vorlage für ein 
neues Bild meiner Serie „Exodus“. 
Nach dem Krieg ist jetzt nur noch 
der Friedhof in der Bollwerkstra-
ße sichtbares Zeugnis einst blü-
henden jüdischen Lebens in Emden.

Beth Olam – Haus der Ewigkeit: unter hohen 
Bäumen und von Wildpflanzen zugewachsen, mutet 
ein jüdischer Friedhof wie ein Kokon an. Der 
Kokon ist zugleich ein Symbol für die Unsterb-
lichkeit bzw. Auferstehung und die Metamor-
phose der Seele.

Installation mit Maulbeer-
seiden-Kokons und den Namen 
der Toten auf dem Emder 
jüdischen Friedhof, 2025

brennende Synagoge Emden 
mixed media, 2025, 60 x 80 cm



geb. 1945 
wohnhaft in Potshausen

Studium Sozialarbeit/Sozialtherapie, 
Kunsttherapie, Kunstgeschichte
Mitglied im BBK Oldenburg

Ausstellungen seit 1976
u.a. Augsburg, Bochum, Bottrop, Dortmund, 
Emden, Essen, Gelsenkirchen, Güstrow, Köln, 
Leer, Münster, Rastede, Soest, Telgte, 
Warendorf, Winterswijk NL, Xanten

Sozialkritische Themen sind ein Schwerpunkt 
meiner Arbeiten.

michelskunst@googlemail.com

MICHAEL BECKER
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Handwerkliche Ausbildung / Arbeit, Abitur. 
Work & Travel Spanien und Israel. Weiterbil-
dung an der Werkschule Oldenburg, Gaststudi-
en an der HfK Bremen sowie der Universität 
Oldenburg. Ausbildung zur Theaterpädagogin. 
Wirkt als Bildhauerin, Künstlerin im künstle-
risch-wissenschaftlichen Kontext, im Theater-
bereich sowie in spartenübergreifende Kultur-
projekten. Engagiert in der Sozialen Arbeit.
Angehende Kunsttherapeutin / Begleiterin im 
Tonfeld.

Einzel und Gruppenausstellungen im In und 
Ausland.

Neben der abstrakten Bildhauerei arbeite ich 
themenorentiert innerhalb der hebräischen 
Mystik, mit Mythen und Wirklichkeiten. In der 
Skulptur ist es die Auseinandersetzung mit 
der Linie, Form und dem Material. Mit dazu 
bilden Balance und Gewicht die Sprache der 
Ästhetik eines Werkes.
Das zieht an, das berührt und führt zu wun-
derbaren Begegnungen.

atelier.makom@gmx.de
 jaeliart

JAEL A. BENAR



Geb. in Braunschweig
Lebt und arbeitet in Spetzerfehn

Linguistisches Studium in Köln und Bochum, 
Promotion im Bereich Ästhetik

Seit 1999 freischaff ende Tätigkeit im Bereich 
Conceptual Mixed Media:
Objekte, Druck+Grafi k, Fotografi e
Künstlerbücher, Installation

Teilnahme an diversen Projekten im In- und 
Ausland 

Mitglied im BBK Oldenburg, 
VG Bild-Kunst

Arbeiten: 
www.kuenstlerdatenbank.niedersachsen.de
Homepage: www.ikreiser.de
Kontakt: info@ikreiser.de

IMKE KREISER
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lebt und arbeitet in Wuppertal 
  
Meine Leidenschaft für die Malerei und Ob-
jektkunst habe ich in der Ausbildung bei 
verschiedenen Wuppertaler Künstlerinnen und 
Künstlern entdeckt und entwickle meinen eige-
nen Stil seit über 20 Jahren immer weiter. 

In meiner künstlerischen Arbeit begebe ich 
mich auf die Spurensuche nach dem verborgenen 
Potenzial alltäglicher Gegenstände. Durch Um-
funktionierung und Abstraktion löse ich diese 
aus ihrem ursprünglichen Kontext und schaff e 
neue Bedeutungsebenen.  

Meine Werke sind nicht perfekt oder glatt. 
Sie zeigen die Energie und die Kraft, die in 
ihrer Entstehung steckt und sind zutiefst 
handwerklich. Sie sollen nicht nur visuell 
ansprechend sein, sondern auch eine haptische 
Erfahrung vermitteln. 

Teilnahme an diversen Ausstellungen

CHRISTIANE MAMOK

   christianemamok 
christiane.mamok@web.de



28

Herbert Müller, geboren 1953 in Norden, stu-
dierte von 1973 bis 1979 Malerei bei Prof. 
Udo Scheel in Münster und Geschichte an der 
Westfälischen-Wilhelms-Universität.  

Seit 1981 wieder in Ostfriesland arbeitet er 
bis heute im Atelier seines Hofes in dem Bau-
erndorf Fehnhusen.  

Im Gesamtwerk gibt es zwei Schwerpunkte: 
einerseits die Landschaftsmalerei mit Schwer-
punkt Ostfriesland und Bildreihen u.a. über 
Ägypten, Russland oder Kambodscha

andererseits Arbeitsreihen zur Zeitgeschich-
te, wie die zum KZ Engerhafe, zum Autogenozid 
in Kambodscha, über den Ersten Weltkrieg oder 
über jüdische Friedhöfe. 
 
Für seine künstlerische Arbeit verlieh die 
Ostfriesische Landschaft Herbert Müller 2024 
die Ubbo-Emmius-Medaille.

Herbert Müller                                                                                                                                     
Fehnhusen 18
26624 Südbrookmerland
04942 912557
awilts-mueller@t-online.de
www.herbert-mueller-ostfriesland.de

(c) Mauersberger
HERBERT 
MÜLLER IngOhmes

geboren in Mariahof/Steiermark/Österreich 
Kunstgeschichte (S.G.) Universität Freiburg
Druckgrafik, Stuttgart/Filderstadt

Arbeitet und lebt in Freiburg/Breisgau und 
Rysum/Krummhörn/Ostfriesland
Seit 1990 freischaffend mit Schwerpunkten: 
Druckgrafik, Fotografie, Visuelle Poesie

Seit 1990 Einzel- und Gemeinschaftsausstel-
lungen im In-und Ausland

2. Preis der Künstlergilde Eßlingen „Das 
kleine Format“ (2018)
Nominierungsausstellung zum 12. Heise-Kunst-
preis, Dessau-Rosslau (2019)

Ankäufe: Regierungspräsidium Tübingen/ Ge-
meinde Eningen u.A./Graphothek Remscheid/ 
Landesbibliothek Stuttgart/Erzdiözese Frei-
burg (Kloster St. Lioba) und private Sammler

Mitgliedschaft: GEDOK Freiburg, BBK Südbaden
Künstlergilde Eßlingen, Druckwerkstatt Stutt-
gart-Ost, Kunstverein Emden „Martin Faber“,
VG BildKunst

IngOhmes, Aumattenweg 4, D-79117 Freiburg
Atelier: Markststr. 2, 26736 Krummhörn-Rysum
www.ingohmes.de
ingohmesart@web.de



1949 geb. in Westerstede 
lebt und arbeitet in Oldenburg

1971-74 Lehramts-Studium in Frankfurt 
1985 Mitbegründer der „bildagentur licht-
blick“
1980 - 2000 Kreatives Arbeiten im SW-Labor,
1996/98/00  Teilnahme an Foto-Workshops mit 
Jan Hnizdo, Prag - Walter Scheels, Hamburg - 
Boris Savelew, Moskau 
2002-12 Dokumentations-Fotograf der Kunst-
halle Emden, ab 2002 Panoramafotografi e, 
Projekte: Das Verschwinden der Landschaft, 
Natur-Struktur-Zeit, Schwarz und Weiß,
2007-22 Pilgerreisen durch Spanien, Portu-
gal, Dänemark, Norwegen, Schweden, Deutsch-
land, Polen (Jakobswege - Olavswege)

Seit 1986 zahlreiche Einzel- und Gruppen-
Ausstellungen in Deutschland, Österreich, 
Niederlande, England,

Arbeiten im öff entlichen und privaten Besitz, 
Buchveröff entlichungen zum Jakobsweg und 
Olavsweg, Kunstkalender, Kataloge,

Mitgliedschaft im BBK und VG-Bildkunst,
 
www.michael-schildmann.de
michael.schildmann@ewetel.net
   michael_schildmann_photography

MICHAEL
SCHILDMANN(c) I. Ferdinand

michael.schildmann@ewetel.net
   michael_schildmann_photography
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GINA 
SOSSNA-WUNDER

1963 geboren in Gladbeck, wohnt und arbeitet 
in Rysum/Krummhörn und auf dem Wuppertaler 
Ölberg.
Diplom-Studium der Biologie an der Ruhr-Uni-
versität Bochum. 
Künstlerische Ausbildung bei Hamburger und 
Wuppertaler Künstlern. 
Seit 1996  Ausstellungen in Deutschland und 
den Niederlanden, 
Auswahl: Einzelausstellungen in der Wupperta-
ler Frauenberatung 2008, im Kreishaus Aurich
2016 und in der Galerie Szkudelski 2011, 2015
und 2019. Seit 2014 jährliche projektbezoge-
ne Gruppenausstellungen mit der LAK Gruppe 
Malerei. Teilnahmen an der Greetsieler Wo-
che, Bildnerische Mitarbeit beim Krummhörner 
Orgelfrühling, Gruppenausstellungen in der 
Backstubengalerie in Wuppertal und mit dem
Verein „Kunst aan de rand van nederland“ in 
den Niederlanden und Deutschland, 2020 Grup-
penausstellung „out an about“ in Wuppertal 
(Katalog), 2022 Organisation der Ausstellung 
„Kunst für die Ukraine“ (Katalog),
Dozentin für Malerei bei der Ländlichen Aka-
demie Krummhörn e.V.,
Mitglied im Künstlerverein „Kunst aan de rand
van nederland“

www.gina-sossna-wunder.com
g.sossna@gmx.de
   gina.sossna.wunder
g.sossna@gmx.de
   gina.sossna.wunder
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Das Projekt „Im Schatten der Bäume“ wurde auch vom  
„Vereins zur Förderung der regionalen bildenden Kunst in Ostfriesland e.V.“ finanziell unterstützt.






